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famen die Beitrags ei Heirat , Unfall und Tod von Verſicherten in Wegfall. Die

Zahl der jährlich endgi fften Renten ift von 4413 im Jahr 1900 auf 6444 im Jahr 1914

angewachſen . Der weit aus grRöße Teil davon ( 4527 im Jahr 1914) ſind Invalidenrenten , während
die Krankenrenten 374 und die Altersrenten 308 im Jahr 1914 betragen . Die ſeit 1912 hinzu

getretenen Leiſtungen an die Hinterbliebenen waren in der Hauptſache Waiſenrenten ( 945 im

Jahr 1914 ) ; Witwenrenten waren es nur 284 und die übrigen ſind kaum nennenswert . Ein

malige Leiſtungen ſind 471 gebucht ( 416 mal Witwengeld und 55 mal Ausſteuer für aaDer Geſamtaufwand für ! geſetzlichen Leiſtungen beträgt von 1891 pig 1914 über 77 Mill ..
davon hat die Verſicherungsanſtalt Baden rund 52,8 Mill . und das Reich 24 , Mill . getragen.
Für Witwengeld und Waiſenausſteuer wurden (ſeit 1912 ) 60128 „ verausgabt , wovon die Ver

ſicherungsanſtalt Baden 19461 und das Reich 40667 bezahlten .

3 . Diear MT ſtalten im Juhr 1914 .

Die im Großhe erwaltungen errichteten Anſtalten haben zum Zweck ,
älteren und gebrechlie los oder arbeitsunfähig ſind „Unterkunft und Ver

ſorgung zu geewähreet yt feine derartige Anftalt , da die in dieſem Kreiſe

befindlic Pfründneranſtalten derartige Perſonen aufnehmen .
Die en gemei inſch iftlich eine Anſtalt .

Nach Sitz und Bewegung der 9 Anſtalten im Berichtsjahr
Auskunft :

Auf
f Zahl der Bett Verpflegten

Kreiſe Sitz der Anſtalt Betten Verpflegten PAPE On tommen )À Verpflegte We
Villingen 285 299 59184 1,05 197,9

Waldshut 229 240 69131 1,05 288,0 |
Freiburg 530 892 184022 1,68 206,3

Lörrach 270 343 93634 1,27 278,0

Offenburg 267 292 81723 1,09 279,9

Baden - Karlsruhe 795 901 27816 l,13 308,2 |
Mannheim 283 320 92304 DS 288,5 |

Heidelberg it 296 340 100845 1,15 296,6

Mosbach Krautheimi 110 124 34436 1,13 277,4

Dieſe 9 Anſtalten hatten zuſammen 3065 Betten , in welchen im Berichtsjahr 3751 Perſonen
verpflegt wurden ; die Zahl der Verpflegungstage berechnet ſich auf 988440 . Auf 1 Bett kommen

durchſchnittllich 1,22 Berpflegte und auf 1 Verpflegten durchſchnittlich 263,5 Verpflegungstage .
Von den Ver ‘pileegten gehörten 2253 oder 60,06 % dem männlichen und 1498 oder 39,94 % dem

| weh Geſchecht
e an .|

er Beſtand am 1. Januar 1914 betrug 2736 . Perjonen , im Qaufe dez Jahres gingen 1015

babon 45 aus Irrenanſtalten ) zu und 1037 ( davon 479 durch Tod und 19in Irrenanſtalten ) ab ,

fo daß am Jahresſchluſſe 1914 noch 2714 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach Alters —

klaſſen wie folgt verteilten :

Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu 60 Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ 07
in Jahren liche liche ſammen

°
in Jahren liche liche ſammen

15 bis unter 20 16 15 3 1,15 50 bis unter 60 282 235 517 19,05
5 BA 100, a089 i 00t y i na, ( 0130 196 a DOALA

30⁹ rap rA re lbe 164 305 11,24 | 70 und älter 408 281 689 25,838 .
40 50 209 210 419 1544"n

Dieüber 60jährigen Perſonen machten PA
faſt dt die Hälfte der am Jahresſchluſſe vor

handenen Pfleglinge aus . Letztere gliedern ſich nach den Urſachen der Aufnahme wie folgt :
Seelenſtörung chroniſcher Natur 1277 , Epilepſie ohne Seele nſtörung 86, Alkoholismus ohne Seelen⸗

ſtörung 154, Taubſtummhei t 63, Blindheit 56 , körperliche Sieck htumsformen 1078 ; unter letzteren
befanden ſich 5 Fälle von Krebs , 4 von konſtitutioneller Syphilis , 48 von Verſtümmelung und
98 von Gehirn - und Rückenmarklähmung . Die Geiſteskranken , Epileptiker und Alkoholiker machen
mit 1517 Perſonen (55,90 %) die größere , die mit körperlichen Siechtumsformen behafteten
1197 Perſonen (44,10 / die kleinere Hälfte der Inſaſſen aus .
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Nach den Krankheitsformen verteilen ſich die 1517 ge dy 8- ufw . franten Perfonen wie folgt :
Einfache Seelenſtörung 676 , paralytiſche a n 52 ; Imbezillität (angeborene), Idiotie
und Kretinismus 400, Epilepſte mit und ohne Seelenſtörung 134 , Hyſterie 26 „Neuraſthenie 7,
Chorea 6, Tabes 6, andere Krankheiten des Nervenſyſtems 33 und Al koholismus 177 .

In dden Kranke nabteilungen wurden im Laufe des Jahres 1756 Perſonen behandelt , davon
insbeſondere 211 an Entwicklungskrankheiten , 161 an Infektions - und paraſitären Kranklheiten ,
64 an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten , 179 an Krankheiten des Nervenſyſtems , 280 an Krank⸗
heiten der Atmungsorgane , 182 an Krankheiten der Kreislaufsorgane , 235 an Kre ankheiten der
Verdauungsorgane , 33 an Krankheiten der Harn - und Geſchlechtsorgane , 168 an Krankheiten der
äußeren Bedeckungen , 109 an Krankheiten der Bewegungsorgane , 11 an Ol hrenkrankheiten ,
40 an Augenkrankheiten , 77 an Verletzungen und 6 an unbeſtimmten Diagnoſen .

Das Pflegeperſonal beſtand aus 38 männlichen und 60 weiblichen Perſonen , wovon 26
bezw . 45 völlig ausg je

bildet waren ; an Verwaltungsperſonal waren 13 je und 4 weibliche
und an Dienſtperſonal 22 männliche und 29 weibliche Perſonen vorhanden . Die Zahl der Betten
für dieſes Perſonal betrug im ganzen 147 .

4 . der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1915 .
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Renten
men | |
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Qeiftungen | w iy

Renten ,

Invalidenrenten . . 408 39828923 64 | 881 | 4 298 59 862/80 ] 241
| ` »Rrantenrenten . - 4 x 49 49 9 790/80 3

Altersrenten . . 36 15 25 63ſ17 2⁵ 4385/40 35

Zuſatzrenten . .
| | | I
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Witwenrenten . . . j) 126 bE 96 8I PIES ra BE PETOS J iiior 81 2 502| — 4

Witwentrantenrenten | | . Rhed ; ý i | 1 87 — ke

Waiſenrenten . . . 263 90 215 71S 23 TUGA | 215 16 342 80 21
| | für 434 mit 58
| | i I | Il Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . > -| 165| 53/130 ] 6 | 10 | 72 Jio Lojo 181 10 542ʃ400 —
Í € ong

Waiſenausſteuer . B giiia 9
|
Ena e | |l 9 206/40 =

| Anwartſchaftsbeſcheide für
Witwen.

| 1 66 65 1 65 5810%6600 —

unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten hankii und Krankenrenten ſind :
75 Inbalidenrenten mit Zuſchüſſen für 174 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3408 M 80 Z
| 14 Krankenrenten n "n n 34 " n" 15 n n n " 685 „ 80 n"

Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

1274 . . D. mit Genehmigung deg Groß h. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Oktober 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer, welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten find , in 371 Fällen 17445 M, an Urbeitslofe 60 fb , an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefa lenen

oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krantheeit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 141 Witwen 7050 / und an 230 Waiſen 5750 &, zuſammen 30 305 M.
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